
2. Änderungsatzung der 
Hundesteuersatzung der Gemeinde Wangerland 

 

 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 Absatz 1 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 17.12.2010 (Nds. 
GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.03.2022 (Nds. GVBl. S. 191) 
und der §§ 1, 2 und 3 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) 
vom 20.04.2017 (Nds. GVBl. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 13.10.2021 (Nds. GVBl. S. 700), hat der Rat der Gemeinde Wangerland in 
seiner Sitzung am 13. Dezember 2022 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Änderungen 

 
Der § 3 Absatz 3 der Hundesteuersatzung wird wie folgt neu gefasst: 
 
Gefährliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind jedenfalls Hunde der Rassen 
American Staffordshire Terrier, Staffordshire-Bullterrier, Bullterrier, Pittbull-Terrier 
sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden. 
 
Gefährliche Hunde im Sinne der Satzung sind insbesondere auch diejenigen Hunde, 
die eine gesteigerte Aggressivität aufweisen. Dies ist der Fall, wenn der Hund 
 

 insbesondere Menschen oder Tiere gebissen oder sonst eine über das natür-
liche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft, Angriffslust oder Schärfe gezeigt 
hat oder 

 

 auf Angriffslust, auf über das natürliche Maß hinausgehende Kampfbereit-
schaft oder Schärfe oder auf ein anderes in der Wirkung gleichstehendes 
Merkmal gezüchtet, ausgebildet oder abgerichtet ist 

 
und die Fachbehörde die Gefährlichkeit des Hundes nach § 7 des Niedersäch-
sischen Gesetzes über das Halten von Hunden (NHundG) festgestellt hat. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
Hohenkirchen, 14. Dezember 2022  
 
 
 
 
Szlezak 
Bürgermeister 


